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Redekampf um die Zollunion.
iriand — Kenderfon — Curiius . Antwort des deutschen Außenministers.

Wien . 30 . März.
Lic Wiener Sonn - und Montagszeitung veröffentlicht

Fiitlcilungen des Relchsaußenministers Dr . Curtius . die
dein Blatt über die Auffassung der Rede Briands

liiphonisch gegeben hat.
.Jd)  will vor allem festllellen." sagte Vr. Curtiu », »das,
beabsichtige, in einer Rede am Dienstag als Antwort

l ;i die Rede Briands feine Worte in ruhiger und sachlicher
vrise völlig zu entkräften.

tycgen den Vorwurf der Heimlichkeit und
llcberraschung  und dem der mangelnden Höflichkeit
Lau ich nur sagen , daß ich alles getan habe , was nach
Mier Auffassung möglich war . Nichts ist uns ferner ge-
rtn , als mit Heimlichkeiten und Ueberrafchungen vorzu-
Jcta oder gar eine Brandfackel zu legen und Beunruhi-

heroorzurufen.
X) glaube auch , mit Recht fragen zu dürfen , wie weit

Idenn in Wirklichkeit von uns eine Beunruhigung ln
die außenpolitischen Verhältnisse gekrägen wurde,

iir habeii aus unseren Absichten absolut kein Geheimnis
lacht und find keineswegs als Friedensstörer aufgetre-

mir find Im Gegenteil bestrebt , die Friedenspolitik
, mit diesem wirtschaftlichen Mittel sortzusetzen . Im

pirigen ist klar , daß wir die wirtschaftliche  Seite
i Ängclegenheit zu erörtern haben , denn wirtschaftlich ist
l» Problem und nicht politisch.  Don einer Verletzung
r Protokolle und der Friedensoerträge kann keine Rede
>" Ich bedauere es außerordentlich, daß Minister Briand

,ch geäußert hat , daß wir den Weg des Friedens verlassen;
kdcr wir hotten , daß es sich in kurzer Zelt Herausstellen

daß wir in Wahrheit keine Friedensstörer find ."

Oer Reichsrat bietet Gelegenheit.
Berlin, 30 . März , wie verlautet , wird De . Curtiu », die
de. die er ln seiner Unterredung mit einem Wiener Blatt
’ Dienstag angekündigt hat . vor dem Relchsrat halten,

firtius wird dem französischen Außenminister ausführlich
lworlen und in seinen Ausftihrungen auch die Erklärung
'dersons berücksichtigen.

Was Henderfon sagt.
London . 30 . März.

I , Beantwortung der Anfrage über die deutsch -öfter-
I'^ iichen Zollvereinoarungcn führte Staatssekretär Hen-
l ,r|°« ii. a . aus:

Die Art und der Zeitpunkt , die . von Deutschland und
Mmeid ) gewählt worden sind , um von der Zollunion
I i.iitciiuug zu machen , hat zahlreiche Kommentare veran-

^iese Methode war von eiuer Art . um Argwohn zu
"regen und die Vorteile eine » freimütigen Gedanken-
"ustausches zu annullieren , zu dem sich bei dem Zu-
iaminentreffen in Gens und an anderen Stellen für
#lf  Vertreter der verschiedenen Regierungen Gelegen-

. heil blelet.
Md )iunb und Oesterreich haben sich auf den Standpunkt
Mit , daß ihr Vorschlag sich mit dem Genfer Protokoll
Irhk1922 in  Uebereinstimmung befindet . OesterreId)
I.” 1' keinen Einwand dagegen , daß die rechtlichen Sei-
I .,, 1,011 den Regierungen geprüft werden , die das Proto-

."»lerzeichnet haben . Es erhebe Einwand gegen eine
L :™ Ö, des politischen  Standpunktes , stelle jedocb

ch'sidit, England vor eine vollendete Tatsache zu stel-
l »> Abrede.

htr ^ Cr Staatssekretär wiederholte dann auch den Inhalt
«»...Rutschen Antwort . Dazu führte Henderson aus . die
I Handlungen müßten ihren Verlauf nehmen und könn-

)wei bis drei Monaten nicht beendet sein . Die
lj , °wrt Oesterreichs lasse seiner Llnsicht nach dem Zwe >-
l !« Raum als die Deutschlands , die dahin ausgc-
lmoni^ r°en  könnte , daß ein « red)tliche Prüfung der Frage
Mi» .Erweise ohne ihre Mitwirkung werde geführt wer-
Wij,.? 'ulse. und die Absicht ausdrückt , in der Zwischenzeit
I Mwlnngen mit Oesterreich zu führen.

Warnungen an Frankreich.
Rur rechtliche Prüfung des Zollabkommens,

i London . 30 . März.

den, deutsch -österreichischen Zollabkommen erklärt der
Ih«k̂ S>erung nahestehende arbeiterparteiliche „Daily
Iitititc. > daß er auch offene Worte an Frankreich riä )ten
■ ' "achdeni er vorher in ähnlicher Weife zu Deutschland

Ganz Indien oder nur der Kongreß?
Gandhi » Abkommen mit dem vizeköntg angenommen.

London , ZV. März . Der Hauptausschuß de» indischen
Rationalkongresse » hat mit 350 gegen zwei Stimmen dem
Frieden zwischen Gandhi und dem indischen Vizekönlg zu-

fieftimmt und Gandhi ermächtigt, in der kommenden kon-erenz am Runden Tisch den indischen Rationalkongreß zu
vertreten.

Damit ist praktisch die Entscheidung über die Annahme
des Paktes zwischen Gandhi und Lord Irvin durch ' den
Kongreß gefallen , da die Vollversaniinlnng des Kongrel-
>es. ' die ihre Arbeiten tn Karachi unter Beteiligung von
fast 30 0 ,̂0 Abgeordneten aus ganz Indien begann , nun¬
mehr nur noch den Hauptausschuß durch ein Mißtrauens¬
votum stürzen könnte . Dies muß aber als ausgeschlossen
gelten . Die Entscheidung des Nationalkongresses , die hin¬
ter versd )losfenen Türen fiel , wurde von inehr als 100 000
Menschen begrüßt.

Opposition gegen Notverordnung.
Line Entschließung . — Rechtsparteien und Kommunisten

verlangen Reichstag.
Berlin , 30 . Mürz.

Die Vertreter der dem Reichstag ferngebliebenen Par¬
teien hielten in Nürnberg  eine Tagung ab . Es wurde
eine Entschließung angenommen , in der es aeißt:

gesprochen habe . Die Politik Englands bestehe darin , durch
geeignete und richtige Mittel die rechtliche  Berechtigung
der vorgeschlagenen österreichisch -deutschen Zollvereinigung
nachzuprüfen . Sollte sie sich als gesetzlich Herausstellen , so
sei die Angelegenheit damit beendigt , sow .'it England in
Frage käme.

L » komme gar nicht in Frage , daß England etwa
Deutschland und Oesterreich an der Durchführung ihre » Vor¬
haben » hindern werde , sofern sich herausstellt , daß sie da«
Recht hierzu haben . Auch eine vollständige Zusammenarbeit
mit Frankreich oder irgend einem anderen Lande , da » den
anderen Staaten Europa » sein Diktat auferlegen wolle,
komme nicht in Frage.

Großbritannien setze sich für die Erhaltung des öffent¬
lichen Rechtes In Europa und für die Autorität des Völker¬
bundes ein . Es werde unter keinen Umstand .n dem Druck¬
mittel folgen und irgendeiner Gruppe von Staaten das
Recht zugestehen , ihre Mittel einer anderen Gruppe aufzu¬
zwingen.

Keine Verletzung der Verträge . '
^ Die Meinung der eugllscheu Juristen,

In einem längeren Artikel über Deutschland und Oester-
reid) erklärt der diplomatische Berichterstatter des „Daily
Telegraph " nach einer eingehenden Darlegung der fran¬
zösischen und auch der möglichen italienischen Einwendun¬
gen und Besorgnisse.

daß die englischen Juristen keinerlei Konflikt zwischen
dem österreid ) lfch-deutschen Abkommen und den Ver¬
trägen von Versailles und St . Germaln feststellea

konnten.

Auch sei es sehr fraglich , ob sich eine Verletzung des Gen¬
fer Protokolls vom Jahre 1922 werde finden lassen . Die
Haltung der cnglisdien Regierung , die sehr vorsichtig und
vermittelnd sei. ließe sich nicht so sehr von rechtlichen Fra¬
gen . als vielmehr von der praktischen Idee leiten , ob das
Abkommen die internationale Harmonie stören und ob es
den englischen Handel beeinflussen werde.

England sei stet» der Ansicht gewesen , daß auf lang«
Sicht ein Anschluß Oesterrelch » an Deutschland unvermeld-
lich sei . und daß ein dauerndes Veto der alliierten Mächte
nicht mit dem feierlich erklärten Recht der Selbstbestim¬
mung übereinstimme . Aver eine politische Vereinigung
solle erst dann vollstreckt werden , wenn man keine lnter-
nationalen Reibungen mehr erwarten könnte.

Die Auswirkungen auf den englischen Handel werden
in erster Linie davon abhängen , ob die Zölle des neuen
Gebietes erhöht werden , was jedoch im Hinblick aus die
Erklärungen deutscher Vertreter In Genf unwahrscheinlich
sei . Auch habe Berlin ln den von Graham eingeleiteten
Verhandlungen zur Begünstigung englischer Waren aus¬
drücklich seine Bereitwilligkeit zum Entgegenkommen be¬
tont.

„Die nationale Opposition wendet sich mit Entschieden¬
heit gegen die neue Notverordnung , durch die wesenlltche
Grundrechte der Verfassung außer Kraft gesetzt werben . Sie
wird die Einberufung des Reichstage » forder » , und sie wirb
auch in den Ländern  die zur Aufrechterhaltung ihrer
von dcr Verordnung verletzten Souveränität gebotenen
Schritte tun . Don dem Herrn Reichspräsidenten
wird erwartet , daß er sich nicht länger von den Parteien
einseitig unterrid )ten läßt , die ihn ursprünglich bekämpft
und zum Teil geschmäht haben , sondern daß er auch di»
Vertreter der nationalen Opposition hört , hinter denen die
Mehrheit .. seiner ehemaligen Wähler steht . Die von ihm
Unterzeichnete Verordnung ist von ihren Urhebern nicht nur
zur Abwehr der Propaganda der Gottlosen bestimmt , sie ist
offensichtlich gegen die besten aufbauenden Kräfte der Na¬
tion gerichtet und soll dem Stahlhelm - Volksb » .
gehren  Abbruch tun . Kann der Herr Reichspräsident dt«
Aufhebung der Verordnung bei der Reichsregierung nicht
durchsetzen , so fordert die nationale Opposition , daß er sich
von seinen gegenwärtigen Beratern trennt ."

<?in kommunistischer Antrag.
“* Wie -M« kommunistische Reichstagsfraktion -piUteilt , hat

sie «inen Antrag auf sofortige . Aufhebung  der
Notverordnung vom 28 März 1931 eingebracht und Ir
einer Interpellation die Stellungnahme der Regierung ge¬
fordert . Ferner hat der Augeordnete Stöcker im Auftrag «,
oer kommunist . Reichstagsfraktion vom ReichstagspräN-
deuten Löbe die sofortige Einberufung de«

e, 1 ? 8 * 8 gefordert und im Fall « der Ablehnung
dieses Schrittes durch den Reichstagsprasidenten die sofortige
Einberufung des Aeltestenrates  beantragt.

Die Reichstagsfraktion der wirtfchaftspatkel

ist für den 17 . April nach Wernigerode einberufen worden,
um zu dcr Notverordnung gegen den Radikalismus unli
damit gleichzeitig zu der Frage der Einberufung des
Reichstages Stellung zu nehmen.

Kann der Reichstag einberufen werden?
Die Anträge der Opposition auf sofortige Einberufung

des Reichstags , der sich sa bis zum 13 . Oktober vertagt har.
werden in den der Reichsregierung nahestenden Kreisen
als aussichtslos  angesehen . Die Anträge mützten
im Aeltestenrat  eine Mehrheit finden . Die Regie¬
rungsparteien und die Sozialdemokraten verfügen allein
im Aeltestenrat über 13 Stimmen von 25 . Diese Mehrhest
ttürde genügen , ganz abgesehen davon , daß noch nicht
sicher wäre , wie der Vertreter der . Wirtschaftspartei und
derjenige der Christlichsozialen stimmen würde.

Unter diesen Umständen rechnet man ln politische»
Kreisen bestimmt damit , daß Anträge auf früh ««« Einbe¬
rufung de» Reichstage » abgelehnt werden.

Eine Erklärung der Reichsreglerung.
Gegen die Entschließung der Rechtsopposition erläßt

die Reichsregierung eine Erklärung , in der es heißt:

Konferenz
vom 18 . März 1931 erörtert worden ist, soll sie der legiti¬
men Werbung des Stahlhelms für fein Volksbegehren kei¬
nen Abbruch tun . Die erwähnte Konferenz der Innenmini¬
ster hat einmütig auf die Notwendigkeit hingewiesen , im
Interesse des Staates und der Kultur

der von der rechts - und linksradikalen Opposition ge
sührten Verhetzung deutscher Volksgenossen gegenein¬
ander mit scharfen rechtlichen Waffen entgegen¬

zutreten.
dieser Verhetzung , die den Nährboden bildet für die zahl¬
reichen politischen Morde und Ausschreitungen , die da¬
deutsche Volk in den letzten Monaten zu beklagen hatte.
Dabei sind in einer ganzen Reihe von Einzelheiten beson¬
dere Länderwünlcb « berücksichtiat worden.

Der Herr Reichspräsident , der übrigen » ständig ver-
lerter der Rechtsopposition persönlich angehört hat und über
ihre Ausfassung unterrrichtet ist , hat die Rotverordnung in
vollster Kenntnis ibrer einzelnen veftimmungen . Ihrer
Handhabung und ihrer Wirkung erlassen.

Die Forderung der Aufhebung der Verordnung stellt
daher einen persönlichen Anaritt gegen den Herrn Reichs¬
präsidenten dar . E » ist tief vedauerlich und bedarf der
schärfsten Abwehr , daß nunmehr von deutschnatioiialer
Seite versucht wird , durch Entstellungen und durch die
Verbrettuna unwahrer Bevauvtunaen Im Volke das Ver-



trauen in die Person und in die Uedrrparleilichkel! des
Aerrn Relchspräsideitlen zu uttlergraben.

Jolluftion im Maivsr btm  Vötter- ««- !
yenderson bringt fW z» r Sprach «.

London . 31 . März.

Nach den Erklärungen Anderson » im britischen Unter»
hau » wurden noch eine Reihe voll Fragen an ihn gestellt.

henderion leist « mii . ft wtrb « dein « enitalfeftewt
de» Völkervundde » anfünbiaen . Nah er die deulsch -ofterres-
chische Zollunion aus der IKattagung de» Volrerkmnd « tä¬
te» zur Sprache bringen werde-

Auf die Frage Austin Chamberlain », ob er die An»

Selegenheit unter Berufung aus irgend einen besonderenIrlikel der Dülkerbundssatzuna , z. D . Artikel 11 , vor den
vülkerbunderat bringen wolle , antwortete Henderson:
Nein , ich beabsichtige einfach anzukündigen , daß ich die
Frage aufwerfen werde . Ich bin nn Augenblick nicht ganz
sicher , ob e» notwendig sein wird , auf einen besonderen Ar¬
tikel Bezug zu nehmen.

Wo Abrüstungskonferenz?
Eine Hole de» Generalsekretär « .

Genf . 31. März . Der Generalsekretär de» Völkerbundes
bat hen 1» Mitgliedern des Völkerbundsraies eine Note
übermittelt , in der die Angebote der verschiedenen Städte
zur Abhaltung der zum Februar 1932 einberufenen Welt¬
abrüstungskonferenz zusammengefaßt werden . Der Rat
hatte im Januar beschlossen, die Konferenz in Genf  ab-
zuhalten . fall » sich bi» zur Maiiaauna ergeben sollte , daß
die technischen Voraussetzungen für die Abhaltung der
Konferenz in Genf gegeben seien . Die Note umfaßt die
Angebote der Städte Barcelona , Lausanne , Biarritz , Can-
nes und Aix -les -Bains.

Besondere Aufmerksamkeit verdienen bei diesen Ange¬
boten die Vorschläge der Skadk Barcelona , die im wefenk-
iichen die Unkosten der Konferenz auf sich nehmen und in

Ssohzügiaster weise die Paläste und yotei»zur Verfügungeklen will.
Die endgültige Entscheidung , an welchem Ort die Ab¬

rüstungskonferenz abgehalten werden soll , wird im Mai
fallen.

>

I

Das erste plakabVerboi
Auf Grund der neuen Notverordnung.

Berlin . ZI . März . Der Stahlhelm veröffentlicht eine
Mitteilung , wonach oer Polizeipräsident von Dortmund
ein Plakat de » Stahlhelm » zum Volksbegehren , da » schon
seit Wochen überall unbeanstandet geblieben war . aus
Gruud der neuen Notverordnung verboten habe.

In der Mitteilung heißt es : Auf dem Plakat ist dac-
gestellt . wie die symbolische Gestalt des alten Fritz mit
eilkm Stock die dem Volkswillen nicht mehr entsprechende
Mehrheit aus dem Landtaasgebäude heraustreibt . Als Be»
gründung für das Verbot hat der Polizeipräsident angege-
gen . da » Plakat mache den preußischen Landtag verächtlich,
«eil in der Zeichnung da » Landtagsgebäude im Schmie
einer roten Fahne dargestellt sei.

Pfarrer Sckeris Klage abgewlesen.
Karlsruhe . 31 . März . Da » kirchliche Verwa « ung »ge-

eicht hat die Stage de» Pfarrer » Eckerk-Mannheim gegen
den Evangelischen Oberkirchenrat teil » al » unbegründet,
teil » al » unzulässig abgewiesen.

•

Pfarrer Eckert ist einer der Führer des Bundes re¬
ligiöser Soziallsten . Als er trotz des Redeverbots des Ober-
kirchenrate » in einer Versammlung in der Pfalz sprach,
würde er vom Amte suspendiert . Dagegen Hai er Klage er¬
hoben . die nun abgewiesen wurde . Im übrigen geht ein
gegen ihn eingeleitete » Disziplinarverfahren weiter.

raeiftünöigang im ftuftrfer/'*"
Essen . 30 . März . Mit Rücksicht aus di - wirtschasNichck

Notlage der Zechen bat sich der Zechenverbaad veranlaßt
gesehen , die « cchmentaeisoerträae kür die Arbeiter sowie
für die technischen und kaufmännischen Angestellten M
Bergbau zu kündigen . t ,

Friede mit den preffelords.
Ende de» konservativen Zwiste » in England.

London , 80 . März . Der Zwiespalt in der konservati¬
ven Partei Enatland », oer durch eine scharfe Opposition de »'
konservativen Presse unter Führung der mächtigen Zei - !
tungsbesitzer Lord Beaverbrook  und Lord m o • >
thermere  gegen die offizielle Politik der Parteileitung >
entstanden war . ist nun betgelegt . ,

Die Konservative Partei hat sich mit den Prefselord»
wieder versöhnt , nachdem in den letzten lauen Vorhand - i
langen zwischen Lord Veaverbrook und Reville Lhamber-
lain . dem Leiter der konservativen Parteiorganisation . !
vorausgegangen waren . Valdwin bleibt zwar Führer derSorte!, diese hat aber die politischen Forderungen derresielord » im großen und ganzen angenommen . j

Die konservative Presse begrüßt  die Beilegung de»
Bruderzwistes . In der »Daily Mail " wird ausgefuhrt , daß
die Konservative Partei , die von Lord Rothermere ver - |
langte Politik angenommen  habe . „Dailn Expreß " j
gibt seiner Zufriedenheit Ausdruck . Es scheint also , daß tat¬
sächlich Friede geschlossen ist. obwohl einige Blätter , wie
der „Daily Telegraph , auf Grund der früberen Erfah¬
rungen noch ihre Zweifel an der Dauerhaftigkeit des Ab - |
kommens haben . Ausfallend ist jedoch, daß die Presse Ro - '
thermere » und Beaoerbrooks schon seit einiger Zeit ihren |
Kamps gegen Baldwin eingestellt hatte.

polittsches Allerlei.
16 verletzte bei einer Saalschlacht.

In Thiergarten (Kreis Bunzlau ) kam e» bei einer na¬
tionalsozialistischen Versammlung zu schweren Zusammen¬
stößen mit Kommunisten , die in den Saal gedrungen wa¬
ren , ohne das geforderte Eintrittsgeld zu bezghlsn . Es ent¬

wickelte sich eine reäelrechie Saalfchlachf . An Verletzten hat¬
ten die Nationalsozialisten zwei Mann zu verzeichnen , wäh¬
rend von den Gegnern 13 verletzt wurden . Auch der anwe¬
sende Landjäger wurde durch ein Wurfgeschoß im Gesicht
erheblich verwundet,
herrtot tritt al » Bürgermeister zurück.

2m Stadtrat von Lyon fand die Wahl der Senatskan¬
didaten für die demnächst stattfindende Ersatzwahl des ver¬
storbenen Senator » Lacroix statt . Die sozialistische Liste
wurde bei Stimmenthaltung der Radikalfozialisten Im
zweiten Mahlgang angenommen . Auf Grund oieses Ergeb¬
nissitz bat Bürgermeister Herriol seinen Rücktritt einge¬
reicht . Auch die Stadträte sind zurückgetreten.

Frau Dr. Kienle aus der Haft entlassen.
Stuttgart , 30 . März . Die gerichtliche Pressestelle teilt

mit : Frau Dr . Iakobowttz -Kienle ist Im hungerftreik ge¬
blieben . Die inzwischen unablässig fortgesetzten Ermittlun¬
gen lassen eine fernere Verdunkelungsgefahr nicht mehr
begründet erscheinen . Deshalb hat die Untersuchungsbe¬
hörde von ihrer gesetzlichen Befugnis , die Zwangsernäh¬
rung durchzuführen , keinen Gebrauch gemacht.

Frau . Dr . Iakobowttz -Kienle ist lm Hinblick auf da»
Zeugnis de» Gerichtsarzte ». der bei ihrem derzeitigen,
durch den Hungerstreik verursachten Schwächezustand die
weitere hastfähiakeit ernstlich bezweifelt , au , der Haft ent-
lassen worden , von einem Leiden , da » Frau Dr . Zakobo-
wih -Siente während ihre » Hungerstreik « befallen haben
soll , ist keine Rede.

Autobus lm Gchneefiurm- 5 Kinder erfroren.
lowner (Colorado ). 30 . März . Ein Schulomnibu », in

dem sich insgesamt 23 Kinder im Alter von acht bis vier¬
zehn Jahren befanden , wurde von einem heftigen Schnee¬
sturm überrascht . Der Fahrer versuchte , die nahe Station
zu erreichen , um Hilfe herbeizuholen , blieb iedoch unter¬
wegs im Schnee stecken. Zwei Scheiben des Autobus wur¬
den von dem Sturm eingedrückt . Die Kinder suchten sich
vor der Kälte zu schützen, indem sie aus den Sitzen Feuer
machten . Fünf Kinder sind bereits erfroren . Ein Flugzeug
ist unterwegs , um die überlebenden Kinder in Sicherheit
zu bringen.

Die amerikanischen Bundesbahnen Colorado , Nebraska,
Wyoming und New -Mexiko sind von einem furchtbaren 36-
stündigen Schneesturm heimgesucht worden , der 16 Todes¬
opfer gefordert und großen Schaden angerichtet hat . Zahl¬
reiche Viehherden find vernichtet.

Neues aus aller Welt.
^ Revision im Fall Saffran . Der Verteidiger de:

geklagten Versicherungsmörders Saffran hat gegen das iiJ
teil Revision eingelegt . Die Reoisionsschrift behauptet , 3 a»]
ran könne nur wegen Beihilfe bestraft werden , da „ uhf , 1
sonder -i Kippniä die tödlichen Schüsse auf den Melker
abgegeben habe . 1

#  Bier Tote bei einem Bootsungliick . Auf dem Thu»,l
See kippte ein mit fünf jungen Leuten besetztes Boot i,4
Vier Insassen ertranken , während sich der fünfte retten ionntel

# Selbstmordfahrt im Auto . An der Riviera hat i *
die 37jährige Australierin Townsend mit ihrem Auto m
einen Abgrund gestürzt , nachdem sie in einem Restaur ^ ß
zwei große Gläser Likör zu sich genommen hatte.

i«- Dampfer mit 21 Mann gesunken . Ein chinesî .,
Dampfer mit 21 Mann Besatzung ist in einen Taisof
geraten und untcrgegangen.

Neue Lenchtvorrichtungen bei der Polizei.
Zur Erleichterung und besseren Regelung des StrnljejJ

Verkehrs hat die französische Polizei einige LeuchtvoM
tungen eingeführt . — Unser Bild zeigt einen leuchtend:» M
kehrsstab mit roter Glühbirne , der den Polizisten schon rol
weitem den Fahrern sichtbar macht. — Rechts eine (f,lüi,l)ira|
an der Mütze des Polizisten , die demselben Zweck dient.
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W Hermeta künstl . Seide

Hermeta izLÄt—
2Millionen kaufen Mi.Hermeta-Qualitäten
— ein Beweis für Güfe und Preiswürdigkeit!
Hermeta künstl . Seide
Damen -StrUmpfe mit Plorsohie oder
Seidenmako , fehlerfrei . Pfjj.

Hermeta künstl. Seide J 45
Damen -Slrümpfe , fehlerfrei oder ™
Doppelmako , neue Frühlahrsfarben

Damen - Strümpfe,
feinmaschig , fehlerfrei

plalllerl . extra
. 2 . 35 u.

95
1
I

Kinder - StrUmpfe
kniefrei,  kräftige Strapazier - A

Qualität , alle OröBen 1 .45 u. VW

Hermeta Sparstrumpf Ann
feine kllnstl . Seide , mltöfacher Sohle,
neue Modefarben „Terra “ . M»

Hermeta Luxus Agn
feinste künstl . Seide , extraprlma , W
neue Modefarben . Terra “ 3 .90 u. mm

Sport - Hemden 090
mit festem Kragen und Krawalle
und Tasche . 4 .90 HW

Mode - Selbstbinder
90reine Seide,  In bleu,

roten , haselnuü und braunen
Tünen . 3 . 75 2 .90 1

Färb . Mode - Hemd C 90
aparte Olanzslrelfen , mit I Kragen
und Stoff für Ersatz - Manschellcn V

Weißes Oberhemd C90
Popeline,  mit durchgehenden ZU
Olanzslrelfen . tzp

Damen-Handschuhe J45
Lederlmlt ., gelb mit Zierstich , die I
elegante Frlihiahrsmode , 2 Dr. . . >

Damen-Handschuhe 41 45
Waschseide , schöne Qualität , 2 l)r.. I
neuePrUhiahrsfarben .ni .eleg .Aufnalu ■

Sport - Pullover | ? 90
für Damen u. Herren , reine Wolle , "
ohne Arm , neue schöne Melangen

Damen -Handschuhe
Lederlmltal ., Schlüpferform , in

vielen hellen Farben u. xelb Plg.

Damen - Schliip (er
kräftige solide Qualität , moderne
Farben , besond . preiswert t . -»S u.

Damen -Schlü pter SSO
künstl 'che Seide , fein plattiert , 3
gute Strapazler -Qualltät C

Damen - Schlüpfer J90
Charmeuse , maachentoat , neue 8
schöne Frühlahrsfarben . . 2 .90 u. >

Herren -Unterhosen
und Jacken , echt ägyptisch

Mako , solide Qualität . . . Stück

Unterzieh -Schlüpfer
echt Mako , zarte Pastellfarben,
felnfädlge Qualität . Pfg.

Unterkleider
Charmeuse , maschenfest , mit ein¬
gearbeiteten Passen . . . 4 .90 und

Das große Spezial -Haus!

Bad Homburg , Luifenftrabe 42,
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lus Bad Komburg tu Amg.
Der April.

einem März, der angefangen hat wie ein tiefer
vi„icrmonat. um aufzuhören als Frühlingsbote und son-
L^gleiteter Verkünder einer schöneren Jahreszeit, kommt
I.., per April, der ein lo absonderlicher Geselle unter den

Brüdern ist, die das Jahr bilden,
allgemeinen steht er ja mit Recht nicht sehr Im

liehen der Beständigkeit und Verlässigkett, bringt er uns
L launisch, wetterwendisch, schrullig und veränderlich
Hi) Siegen, bald Sonnenschein, bald Wind und Wolken-
Eiben, bald warme Frühlingsluft, bald Graupeln und
Le Böen — kurz ein Durcheinandervon Witterungen.
5, ft sonst kein Monat Im ganzen Ablauf des Jahres
Lnniiciiznbrauenversteht.

Aber mag er auch seine Eigenheiten und rauhen Sei-
i haben, er bringt uns doch auch viel Beglückendes und
Ehcncs. In unwiderstehlichemVorwärtsdrängen wächst
Lr lag um fast zwei Stunden, das Bild der sich begrü¬
nden Natur wird mit jedem Tag freundlicher und schö>
,r, her Gesang der Vogelwelt begleitet wie eine Sym-
Home leg Jubels dieses Wiedererstehender Natur, und
b*ichöne, sonnige Stunde, die uns mitten hinein in das
iit fo wechselvolle, sprichwörtliche Avrtlwetter beichieden

empfinden wi» als Bereicherung des eigenen Lebens-
^hl.v als das arotze. zaubervolle Wunder, das nicht blnfj
<t Bäume und Sträucher , die Wiese und den Wald , son-

km auch die Menschen und ihre Herzen verjüngt und er-
lucrt.

CFin ganz besonderes Gepräge erhält der April durch
i <Osterzeit, die mit den Kurtagen still den Monat ein-
litit, um schon den ersten Aprilsonntag mit dem Glanz
\a  Aiiferstehungsjubels zu überstrahlen.

Lang und hart war der Winter. Sehnsuchtsvoll har>
die Herzen der Menschen des Frühlings. Möge der

Llil cs darum mit seinen Launen und Kapriolen glimpf-
Kdi treiben, damit wir schon unter seiner HerrschaftM
Vien Zügen und getrosten Herzens geniehen dürfen, wo¬
naches uns so sehr verlangt: den Frühling.

Kurhaus-Theater . Wir verweisen nochmals aus
|ie am kommenden Donnerstag, abends 7.30 Uhr slall-
ledciide einmalige Aufführung des sensalionellen Schau-
liMrfoIfles .Voruntersuchung" von Max Alsberg und
p Ernst Hesse. Die beiden Verfasser lragen ihre Sache
rilungewöhnlichem Geschlcl«vor. Der bekannle Berliner
p »lt Alsberg sorgt dasür, datz sachlich alles, dis in

Ichlen Züge, der Wahrscheinlichkeit des Lebens enl-
rncht. Der gewandte Kenner D. (E. Hesse bau! die
tir.Nunfl zu einem Gesüge spannender Scenen aus.
kieinalische Ankurbelung der AusmerksamkUt, die nicht
l^ chl, das Publlkum in Alein hält» nicht loslätzl und
^schallendem Beifall zwingt Das Inleresse der Hörer
wn nicht erlahmen. — In den Hauptrollen sind de-

Wigl die Damen Müller» Panzer, Baltn, Conrad,
pi und die Herren Mahl, Eckwerl. Gaebier, Heitzig,
pW *» Andriano. Hiller» Drang, Wohlfahrt, Sailer.
, Aezirks -Waldlauf . Die Deulsche Iugendkrasl
Ivlympia" Bad Homburg beteiligte sich am vergangenen
konnlag an dem Bezirkswaldlaus(3000 mir.) in Schwan-
leima. M. — Unter 14 Abteilungen konnte Homburg
I*" 2 Sieg erringen. Homburgs Mannschafl bestand
r * de» Milgliedern: August Bub. Hans Kunz, Willy
p . Ernst Paul . «Iugendkrasl Heil". W. £>.

Kelipa. Das Programm bringt„Einbrecher",
K Tonfiim-Schlager»bet dem als Kauplrollenlräger das
Msilertiio aus «Die.Drei von der Tankstelle" mit.pirw.

. Schulferien. Mit der heule in sämtlichen hiesi-
Unleriichtranstalleu staltgefundenen Versetzung hal

s" SchuljahrJ930/31 seinen Adschlutzl gesunden. Die
W beginnenden Offerierten dauern bis einschlietzltch 14.
fpni. so daß der Unlerrichl am 15. April wieder auf-
pommen wird.

P*Win
Eingesandt.

unter dieser öiubrik crscheinendcn Artikel libernehnien
wir nur die prevgesetzlicheVerantwortung.
Die Warner wieder einmal am Werk.

^ Ik Sfeiöenher verunsiallele» vergangenemSonnlag
L n,rur ^, us  eine sogenunnle Jugendweihe. Obwohl
^i °. ^ bligiös eingeslelller Mensch ein scharfer Gegner
Lhl, dtn, brachte ich es doch sertig, inleresse.

^ Veranstaltung zu besuchen. Der ganze
«Dn-* ~~ U)enn man Don  einem solchen überhaupt
Ifo konnte— verlies ziemlich harmlos. Don einer

des Redners gegen die Aeligionsgemein«
liiiv vkonnte gar keine Rede fein. Man beschränkte
Irin sittlich darauf, die Kinder hlnzuweiseu» daß sie

Kämpfer für die Sache des Prolelartals
I Îiin", Der „T. B ." slellle in seiner geslrige»
Icoiirr̂: e fel f« datz bisher im Kurhaus noch niemuls
lllimni c Deranjlallungen slallgesunden hätten. Das
^üs,' Man wird sich noch gut enlsinncn können,

den Aetchslogsivuhlen der Rachkriegszeil fast
. ch Wahlversammlungen aller Parteien im Äur>

bern« ■B̂ bultcn wurden. Meines Erachleus benutzte
iali »Warner im «T. B ." nur den vorgestrigen Vor-

Um solchen zu erhallen» schein! diesen veranlworlungs-
losen Menschen jedes Millel recht zu sein. E§ ist ge¬
radezu eine Unverfrorenheit des „älteren Herrn", den
neuen Kurprospek!. der bet Fachleuten— nochmals: bei
Fachleuten— höchste Anerkennung gefunden hat. in
seinem so „sachlichen" Artikel als nicht einwandfrei zu
bezeichnen. Mit den Morien „Wir warnen" schliekl
der ältere Herr sein so geislreiches Produkt. Warnen?
Will der ällere H»rr dem Kurhaus vielleichl Wirtschaft-
lichen Schaden zusüge»? Wlr glauben, aus Leute sol-
chen Kalibers wird die Äurverwallung gerne oerzichlen
Denn dieser Schlag Menschen sah fiele seine Aufgabe
darin, immer gegen Strom zu arbeiten. Ich hoffe, datz
sich die KntverwuIIung durch Vorkommnisse wie am
gestrigen Tage n-chl el,'schüchtern lätzl und den beschulte-
nen Weg. der zum Ausflieg führt, auch welleigehl, r—.

& zur Konfirmalion
und Kommunion

Silberne Bleistifte 2 Mk Silberne Damen«
Armbanduhr7 Mk. Plague Damen-Armband»

uhr 12 Mk mit 10 Jahre Carantle- Gehäuse. -
Nickel-Ehrom Herren«Armbanduhr12 Mk. — Nickel«

Herrenuhr 4 50 Mk. — Nickel«Armbanduhr6 50 Mk.
Weckeruhr3 Mk. Alle  Uhren mit 1 Jahr Garantie

Trauringe
3.  Löwenstein

Lulsenstr. 43 ,|.(t Fernruf 2380

Ziehung 20.- 21. April
Preu6. Südd. StaatsloMerie mit

ca. 114 Millionen
ii  v.I» U lt  i
5 . IO . XU. 40.Pr,l » pr . Kl. Mk,

.Porto rxlrd Llslrnabonnemenl Rm. 1.—*

Vers;ad auch aacb onBrrbalb, anlWaasch Nache

? cfL'JiuIcln-fUiMbXHlftH

mUrWr»"Z1112• VIS31 ■
' äx .v; ana tt3g i' u. r >..k» »u . .

Verantwl. für den redaktionellen Teil: S .Herz, Bad Homburg
Für den Inseratenteil: FritzW. A. Krägenbrink, Bad Homburg
Druck und Verlag: Otto Wagenbrethv Eo.. Bad Homburg

Nur Ullrichs gute«. billige Ware!
MeltzweinWein vom Fatz

iWeitzer Tischweln Liter 0 .70
Ilafel -Rotwein Liter V.88
iTarragona, rol Liter 1.20
I'Malaga Liter I.V0

29er Rhodter Schlotz 0 .70
29er Edenkobener 0 .8V
29er Nierstelner Domtal 1.410
29er Liebfrauenmilch 1.80

Aolwein
Tafel-Rotwein 0 .701
28er Montagne I.IvI
28er Romillon 1.80
26er St. Emilion I.7V

uni1*1 e*ncn  eins die derzeitige Kurdireklion
«bss.;,, Nehmen. „Der ällcre Herr", der da als Warner
bic, ; '. gehört scheinbar zu den Leinen, die immer recht
etfib 1 daben , zu beodachlcn. wie andere arbeiten. Zu«
lkii.otlnJe man sich des Lobes nicht genug tun. welch
be/!, ^r°ft die Kirverwailung seit Oktober 1929 in
den Wellung besitze. Jetzt beginn! der Kreis um

^en Herrn" mit dem Kurs der Kurdileklion
brQu!r. unzufrieden zu werden. Warum?, Ra, man

' doch neuen Unlerhallungs- und Sensalionsslvff.

\ ©il || 0 Oficr - Slrlihei in reicher Auswahl zu billigem Preir.^
I Gemüsekonserven
IJunge Schnittbohnen0.33IGemüse-Erbsen 0.50IJunge Erbsen 0.80ITomatenmark0.30, V.I5

Nudeln« Dörrobst
Lruch Makkaroni Psd. 0 .40
Eierbandnudeln Psd. 0 .50
Pflaumen Psd. 85 . 48 . 0 .28
Mlschobst Psd. 80 . 0 .50

Obst-Konserven 1
Pflaumen Vi Dose 0 .721
Mirabellen '/, Dose I. I5
Kirschen ’/i Dose 1.051
Erdbeeren ]/i Dose 1.751

iTafelbullerI seine MvlKereibulicr'/, Psd. U«OU
Trinkeier Doiim 10  eiü* 0.981
Siedeier 10 Sla» vvv. 0.7B|

1 Daklrarlilcel
tiluszugsmehl, feines, Psd. 0.30
IKonsektmehlŝcinsles Psd.0.32IMargarine Psd. 55, 0.40

ilokosset. in Tafeln Psd. 0 .38
5chmeineschmalz Psd 0 .88

[Sultaninen '/<Psd. 0.10

Wursk waren .
Blutwurst '/« Psd. 25 . V. I5
Leberwurst Psd. 0 .15
Mettwurst '/« Psd. 0 .33
Lkrvelatwurst '/« Psd. 0 .40
Plockwurst 'U Psd. 0 .35
Schinken, gekocht */4 Psd. 0 .40

Käse : Feinkost 1
Romadour Stück 0 .35 1
Edamer ]/a Psd. 25 , 0 .181
Schweizer Käse Vi Psd. 0 .351
Emmenthnlero. A. lU Psd. 0 .40 1
velsardinen 55 , 45 , 0 .30 1
Marinaden '/, Dose 0 .75 1

Ullrichs Kaffee
für Feinschmecker

*, Psd. 53 63 70
80 00 1.05

Tee
in Ullrichs?Aischungen

50 Gramm 50 80 30
Ro»nefeld-Tee

50 Gramm 80 30

Ullrichs .Kakao
nahrhaft und gut I

'/. Psd. 18 25 I
35 45 1

Homburger Kaufhaus für Lebensmittel 1
GEORG ULLRICH

Luisenstra ^e 33 Telefon Nr. 3081 1
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Wein vom kah:
Weißer Tifchwein
Tafel -Rotwein
Tarragona

Weißwein:
29er Rhodter Schloß
29er St. Martiner
29er tdenkobener
29er Oppenheimer Kehrweg
29er Nierfteiner Domtal

Rotwein:
29er Dürkheimer Feuerberg
28er Montagne

Die Prelle verliehen fldi Ifir die *|j Fl. ohne Qlai.
Verlanden Sie untere neue Welnpreltlilte.

pp

pp

Ä S0
110pp

SffiF-Tee
SSF -Kakäo
S& F-Kaffe

50 gr. SO 60 50
1. Pfd. 45 35 25

Pfd. 105 90 80 70 65 50

Sütze Ostersachen:
Schokolade -Hasen
Schokolade -Eier
Waffelhasen u .» eler
Likdreier

Junge Schnittbohnen
Gemüse Erbsen
Gemischte « Gemüse
Pflaumen mit Slein
Mirabellen
Erdbeeren

Konserven

Sick. SV 20 10 4
40 20 4

3 Sick 10 ,J
V« Pfd. 18 4

Bacharlikel

]/i Dose 35
'/, Dose SO
7 , Dose 62
V, Dose 72

7i Dose 1. 15
'/i Dose 1. 45

Auszugsmehl
Magnet -Mehl
Margarine
Kokosfett in Tafeln
Sultaninen

Pfo . 30 25
Pfd . 32

Pfd 55 40
Pfd . 38

‘/i Pfd . 25 20 10

Taselbuller feine V* Pfd 80 4
Leebutter feinste .. „ 90 4

Deutsche Frischeier 10 Sick. I
Magnet -Eier 10 Sick
Sled -Eler 10 Sick. 88

Aubelu u Dörrobst
Eierband-Nv.veln Pfd
Bruch-Mak'iaroni Pfd
Pflaumen gelrocknele Pfd . 65 48
Mischobst Pfd 80

Wurst u. .fräse

08 4
98 4
73 4

50 4
40 4
28 4
50 4

Blut » u. Leberwurst perciucherl
Plockwirrst Schnillsefi
Carvel atwurst Holsteiner
mmmammmm  Schinken gekocht
Romadour 30 ° ,, Fett
Edamer Käse
Schweizer Käse
Illerfieg Feinkost-Streichkäse

Pfd.

Pfd 40 4
Stück ca V, Pid

'/ . Pfd . 25
'/ » Pfd

Schachtel

Schaden Füllgrabe

Nurnocii
4 Preise

SALAMANDER
ALLEINVERKAUF:

^fhuhhaus

1 ÄJ °“ f

Oatern 1931

Mhlings
1 Tfl . a 100 g. Dollmilchnutz
1 „ a 100 „ Milch Krokant
1 „ a 100 n Sultana Edelherb
1 „ a 100 „ Vollmilch

Gesüllle Londons ■/* Pio . *  «
Frankfurter Mischung nur * ■

vulsenslratze 98
Telefon 2001 ,

Gefüllte Schoko!. Plätzchen
'/ . Pfd . 22 4

Weißwein , offen
Rotwein » „
Tarragona » „
Weitzwein u. Rotwein i. Fl . von 80 4  an

Alle Lächeret ' Julalen
bekannt, gut und billig!

Margarine Pfd . 40 4
Evcosfett „ 38 4

Frische Sied -Eler
frische grotze

Sied u. Trink Eter
rxlra große

Holl. Trink-Eier
Deutsche Frtsch-Eter
mit Adlerstempel

lur Nebernahme der bortial
Zweigstelle unserer Zeitig

»Der Kapitalmarkt'
suchen wir einen fleitzige»,
telligenten

Herrn
in angenehme Danerstklli»
bei hohen VerdienstinöO
kette». Bei Bewährung ?
anstellung . Auf Wunsch e
Einarbeitung.
Verlag Martin lllo». L«>
i. Schles . Lessingstr . 4.

«egen 40 Ml. Woche»!,»
' werden f. d. Bezirk Lombiiß
v. d. Ö . 3 - 4 ehrliche Vtaf
gesucht. Kurze Probezeit.
.. Hewa " . Leipzig iS. 1,5»)

Markgrafenstraße 8.

Hypotheken
Ju0°/o Zins, vergibt unkkreditgemeinfchal
Näheres u . Dankschreiben!
Lhpothekenkasfe A. K-, Ln
zig E 1, Dufourstr . 4.

Dar -Krediie
halbjährig rmd auf ein flank
Jahr beschafft vom SclbstM
zu günstigen Bedingungen
Stern »Kranksnrl a.l
Mainlust,tr. 16». Tests.  Z

Aadsahrer,
' versichere dein 9to

J  EtnAugenbliciigeM
und es  Ist rtclloljkj

Larolus -Dersicherung
Bezirks -Vertreter : » ritt
Homburg, Gluckenstcmwcli■

Telefon 2312.

Am
Sslersamslag , den4. April ds. Irs.

bleiben unsere Kassen und Büros

geschlossen.
Landgr. Hess. conc. SanbesDanhM  Homburg

Zweigstelle der Dresdner Bank
NassaMe Landesbank und Sparkasse

Frankfurter Genossenschaftsbanke. (fi.  m. b.H.
Geschäftsstelle Bad Homburgv.d.H.
Kreissparklisse des vbertannuskreifes.

Luisenslrasrer«I
in nächster Stahe d. MA
Platzes . für jede t ^geeignet . fofor " ''E
v e r mieten . ^ al>ett; .L
erfragen in der üMtm
stelle dieser Zeitn >>̂

ElektromB,
(Gleichstrom ). 0 PJ. g
erhalten , .billigst
kaufen. Näheres J
Geschäfts stelle d. ticu^

Bmbhns ...
Kmerfntim-LW'

»opfaolWiUm« S!rM4
Prägung . Lall , I
17 Bände , toiii» / jitfl
ne», eine Zierde '' ^ .T
Bücherschrank,
»egen Gebot . 7 » "ff M
sind unter tl  Jiditti 'l
Geschäftsstelle



Sas politWe Sommerprogramm.
Es Ist schon mehrfach darauf hingewiesen worden , daß

di« lange Parlamentspaus « im Reich keineswegs eine po¬
litisch« Ruhepause bedeuten wird . Vielmehr sind sowohl in

. . .. .. .. | 0 0je(e dringliche
.en

der Außenpolitirk wie
Fragen zu bearbeiten, da'
Sommer erwarten darf.

man wohl einen

Um mit der Außenoolitik  zu beginnen
ichrei, da » um die deutsch - österreichisch
uition  entstanden ist, zeigt , wie viele Schv
noch überwunden werden müssen , bis Deut

das Ge-
e Zoll.

Zeiten
und

chwierigkl
tschland

koiiserenz: Tagung des Europa -Komitees . Mit diesen eng
oeroundrn sind die Bestrebungen der Reichsregicrung.

der politischen (Repara-
ertrüge vorzubereiten und

eine grundlegende Aenderun
,ion»-l und wirtschaftlichen
erfolgreich durchzusüyren.

Auf dem Gebiete der Innenpolitik  ist das Pro¬
blem der Arbeitslosigkeit  nach wie vor das dring¬
lichste. Mit der Arbeitsbeschaffung zusammen bildet daher
die Reform der Arbeitslosenversicherung  den
ßauptkomplex des innerpolitischen Sommerprogramms.
Li» Gutachterkommisslon zur Arbeitslosenfrage hat in
ihren vielfachen Sitzungen eingehend zu den Fragen einer
besseren Arveitsverteilung und der Arbeitsbeschaffung
Aellung genommen . Ueber die Fragen der Regelung der
Arbeitszeit und der Behandlung der Doppelverdiener Und
die Verhandlungen abgeschlossen. Roch vor Ostern werden
die Gutachten dem Reichskabinett zugeleitet , die gleichzei-
lu] formulierte Vorschläge zu Maßnahmen der privaten

irtschakt, der ^ Verwaltung und der Gesetzgebung enthal
i wero ' .Kn »SN. Rach Ostern sollen die Beratungen zu dem

iksamten Fragenkomplex der Arbeitsbeschaffung abge-
en werden und dann beginnen die Beratungen über

ie Unterstützungen der Arbeitslosenhilfe , über die Reform
der Arbeitslosenversicherung.

DI« Reichsregierung wird diele Gutachten und Vor¬
schläge ebenso prüfen und zur Grundlage ihrer eigenen
vorschlüae machen , wie auch die Vorschläge maßgebender
Nirlschastekreise. der Städtetage und der übrigen kom¬
munalen Spitzenorganisationen.

Besonders die Gemeinden  drohen unter den La¬
sten der W o h l f a h r t s c r w c r b s l o s e n f ü r s o r g e
zusaminernubrechen. Eine Erleichterung der Lage der Ge¬
meinden ist dringend notwendig . Auch der Neichvrat hat in
seiner letzten Sitzung die bestimmte Erwartung ansgespro-
en. daß das Reich den durch die Unterstützung für die
ÜoHlfahrtserwerbslosen schwerbelasteten Gemeinden mit
«rögter Beschleunigung ausreichende Hilfe zuteil werden
bßt. Die Zahl der Wohlfabrtscrwerbslose » ist in einem
8ahr um rund 440 000 gestiegen . Der Aufwand In den
preußischen Gemeinden stieg von Ianriar 1930 mit 185
Millionen aus 345 Millionen zu Beginn des Jahres 1931.
Über das ist noch nicht der Höhepunkt . Es ist wahrschein¬
lich damit zu rechnen , daß im Etatsjahr 1931-32 die Zahl
der Wohlfahrtserwerbslosen auf 750 - bis 800 000 ansteigt,
vor iviederum einen Mehraufwand von rund 335 Millio¬
nen für die Gemeinden bedingen würde . Welche Wege nun
linzuschlagen sind, um die Kommunen zu entlasten , be¬
darf der eingehendsten Beratungen der Regierung mit den
Zuständigen Organisationen.

Eine entscheidende Rolle wird bei der Lösung dieser
Probleme die allgemeine Entwicklung der wirtscha fl¬
uchen Konjunktur  svielen . Mit dem Arbeitsbeschaf-
ungrprugramm , das die Reichsbahn und Reichspost durch-
iuhren. mit der Uebernahme der Bürgschaften für me
Uuen Russenaufträge wird bestimmt eine Belebung der
Wirtschaft und ein » Steigerung des Exports , damit auch
«n Fallen der Arbeitsloienziffer erreicht . Von einer -riel-

Copyrlght bv Martin Peiichtwnnger . No», (Saale ) ISA
127

ltnb Harald Bernkoven erkannte vollkommen , was und
vieser Mann war und — achtete ihnl Was den

«nabe» da drüben anbetras , so sah er über ihn hinweg
Helge war deS TadelnS wert , weil sie sich nicht

|Ct,c“,e. gefallsüchtig zu sein.
Lpäler durchschritt man den Marmorsaal im rechten

ch"gel veS Palastes.
Niemals hätte Professor Bernkoven es für möglich ge-

lfl»Cu: vaß an einem einzigen Orte der Welt so viele
"nstichätze aufgespelchert sein könnten.

Alle berühmten venezianischen Meister , die alten Hol-
"ber. vir veutschen Künstler und so weiter . Rembrandi

tat! *n örel  Meisterwerken vertreten . Um eines derselben
u e vor Jahren fast die ganze Welt gestritten ; der

geheure Reichtum der Trentis hatte den sieg davon-
Run hing eö hier und erzählte von einem

»Ichen, der ein Liebling der Götter gewesen sein mußte,
"wie  hätte er sonst Derartiges schaffe » können?

Unb t" * versunken stand Bernkoven vor diesen Werken.
"n stolzes Freuen war in ihm.

toiiih Vttd , zu dem sie ihm Modell gestailden.
iĵ t e der Welt auch etwas geben . Rcas Engelsköpsche ».
tal>, " zwischen erwachenden Blumen , ihr ganz junger.
' lieneni^ ör ^er , den die bunten Blüte » zu küssen

^rnkoven biß die Zähne fest zusammen.
tay,ĵ ' .^ ine arme Real sie hatte er aufs spiel gesetzt,
ItiCi ö,e  Hochgeborene nicht litt , sie , die sich recht gut
tum ^ *eis von Anbetern , mitten in Glanz und Reich-

■"alle trösten können.Re»
"ber konnte einsam sein , sie , die schon vorher

I festen Durchführung des gesamten Arbeltsbeschaffimgspro.
gramms hänge » dann auch die Enlwicklnngen der Reichs¬
einnahmen ab . Sinkt die Arbeitslosigkeit , werden die Ilm¬
sätze in der Wirtschaft steigen , die Stenereingänge sich er¬
höhen . Wenn diese Auswirkungen füblbar geworden sind,
kann die Reichsregicrung an die Prüfung der Frage her¬
antreten . ob noch neue schritte zur Sicherung der Finanz¬
politik erforderlich sind.

Hierzu gehört die der Rcichsregiernng erteilte Ermäch-
iigung zu Sparmaßnahmen.  Sie sollen sich vorläu¬
fig nur auf Fonds , auf Bauvorhaben und dergleichen er¬
strecken. Wenn aber die Verhältnisse es bedingen , dann
wird die Regierung auch zu größeren Eingriffen auf dem
Gebiete der finanziellen Grundlagen der Sozialversiche¬
rung schreiten müssen . Hier sind die weiteren Aufgaben
des Kabinetts aufgezeigt : schnellste Sanierung der Reichs¬
knappschaft , Arbeitszeitverkürzung , Reform der Kranken-
und Invalidenversicherung . Bei der Dringlichkeit aller die¬
ser Aufgaben ist gegebenenfalls der Weg der Notver¬
ordnungen  nicht zu vermeiden.

Die Reichsregierung hat für ihre wirtschaftspolitische
Aufbau - und Sanierungsarbeit dadurch freiere Hand be¬
kommen . daß der Neichsrat gegen die im Reichstag be¬
schlossenen Steuererhöhungen Einspruch erhob . Wir haben
hier nicht die psychologische Seite der Steuerfragen zu er¬
örtern Es kommt heule vor allem daraus an . die Bildung
von P r i v a t k a p i t a l zu fördern , die Kapitalflucht noch
mehr einzudämmen , das Vertrauen der Wirtschaft zu stär¬
ke» . Haben wir erst stabile Verhältnisse , die Möglichkeit,
aus weite Sicht hin Wirtschaftspolitik zu betreiben , dann
wird zu gegebener Zeit erst recht eine durchgreifende

' Steuerreform zu erfolgen haben . Wir verkennen nicht die
große Belastung auch der Konsumenten . Aber mir wissen,
daß Deutschland heute ebenfalls In der Besteuerung der
Einkommen und Vermögen an der Spitze aller Länder
steht.

Man sieht, es ist ein recht reichliches , aber auch recht
schmieriges politisches Soinmerprogramm . das in diesem
Jahre zu erledigen ist.

Abschuß einer Mondrakei«.
Dem bekannten Physiker an der Universität Heidelberg,

Professor Dr . L i r p a . ist es in langjähriger , unermüd¬
licher Forscherarbeit gelungen , eine M o n d r a k e t e zu
konstruieren . Versuche , die er in den letzten Tagen mit klei¬
neren Modellen gemacht hat , führten zu außerordentlich
befriedigenden Ergebnissen , sodaß der erste Abschuß der
großen Rakete jetzt erfolgen kann . Der berühmte Gelehrte
hat als passendes Gelände eine etwa 5 km von unserer Ge¬
meinde entfernte Stelle gewählt und zwar wird der Abschuß
am Mittwoch vormittag  zwischen 11 und 1 2 U h r
erfolgen . Wir dürfen auf polizeiliche Anweisung leider nicht
verraten , wo dieses Ereignis epochaler Bedeutung vor sich
gehen wird , da sonst zu befürchten wäre , daß sich zuviel

; Publikum an der Abschußstelle einfände , was das Gelingen
des Experimentes ernstlich in Frage stellen würde . Der
Knall des Abschusses wird bei uns und in der weiteren Um¬
gebung gut zu hören sein. Es empfiehlt sich aber , am Mitt¬
woch vormittag von etwa 11.15 Uhr an sämtliche F e n st e r
zu öffnen , damit sie nicht infolge de» starken Luftdrucks zer¬
springen . Ladenfenster  schützt man am besten durch
Einreiben mit Salmiakgeist , dem man etwas Zwiebelsaft
zusetzt. Da die mittlere Entfernung des Mondes von der
Erde 384 420 km beträgt und die Rakete , wenn sie erst ein¬
mal über die die Erde umgebende Atmosphäre gelangt sein
wird , mit ungeheurer Schnelligkeit durch den Weltraum
saust , ist anzunehmen , daß sie schon etwa zwischen 10 und
11 Uhr abends an der Mondscheibe anlangt . Die Di¬
mensionen der Rakete sind so groß , daß ihr Eintreffen aus
dem Mond mit einem gewöhnlichen Fern - oder Theaterglas
— selbstverständlich nur bei klarem Himmel — gut beobach¬
tet werden kann . Leute mit besonders starken Augen wer¬
den sie wohl auch ohne Glas sehen können . Damit das Ein¬
treffen auch tatsächlich kontrolliert werden kann , hat Pro-

i fessor Dr . LIrpa gerade den Mittwoch , also den Vortag des
i Vollmondes für ' fein Experinisnt gewählt . Die Rakete ist so
! konstruiert , daß sie bei ihrem Anprallen explodiert . Die in

, ihr enthaltenen selbsttätigen Registrierapparate sind mit
einer Art B u m e r a n g v o r r i ch t » n g versehen , sodaß
sie wieder auf die Erde .zurückfallen und zwar ungefähr an
dieselbe Stelle , von der sie aufgeflogcn ist. Professor Dr.
Lirva >at ?«m Minder >er Apparate , die natürlich unge
heuer wichtige 'Aufzeichnungen über Temperatur , Luftdruck,
die von der Rakete erreichte Geschwindigkeit l,sw . enthalten,
für die Rückgabe eine große Belohnung  ausgcsetzt . Sie
kann gegen Abgabe der aufgefundcnen Apparate Im Rat¬
haus in Empfang genommen werden . Den Experiment
darf man mit der allergrößten Spannung entgegensehen
und unsere Gemeinde darf sich freuen , daß es gerade In
unserer Nähe vorgenommen wird . Vielleicht ergeben sich
bei Gelingen des Experimentes auch gewisse wirtschaftliche
Vorteile für uns.

Der Sternenhimmel tm April.
Wenn die Nacht die Gegend in Dunkel zu hüllen be¬

ginnt , so erblickt der zum Himmel gewendete Blick zuerst
im Süen den hellen laneten Jupiter , der in den Zwillingen
steht und bis morgens 2 Uhr über dem Horizont leuchtet.
Oeftlich von ihm findet sich der rote Mars , im Krebs stehend,
der erst ca. 3.15 Uhr morgens untergeht . Dann fällt uns
im Süden den hellen Plmieten Jupiter , der in den Zwillinge»
ebenso in den ersten beiden Monasdritteln der als Abend¬
stern leuchtende sonnennächste Planet Merkur , der besonders
zur Zeit seiner grüßten östlichen Sonnenferne (10.) etwa
bis eine Stunde nach Sonnenuntergang über dem Horizont
steht . Gegen Monatsende wird der Planet wegen S « nnen-
nähc unsichtbar , am 30. steht er in unterer Konjunktion mit
der Sonne . Die anderen Planeten stehen am Morgenhim-
mel , Venus leuchtet als Morgenstern etwa zwei Stunden
von Sonnenau gang , und der ringbekränste Saturn mcht
um etwa 2.15 Uhr morgens auf . er steht im östlichen Teil
des Schützen . Der abendliche Fixsternhimmel zeigt wesent¬
lich von Sirius die sieben Hellen Sterne des Orion , über die¬
sen den Stier mit dem Siebengestirn . Nördlich vom Stier
steht der Fuhrmann , östlich von diesem die Zwillinge mit
den Brüdcrsternen Castor und Pollux , darunter der kleine
Hund mit Procnon . Weiter östlich stehen der Krebs und
der Löwe mit Regulus , dann erheben sich Bootes . Jung¬
frau . Krone und Herkules über den Osthorizont . Während
die Milchstraße , die von Süden her über die Sternbilder
Zwillinge und Fuhrmann zieht , westlich >om Polarstern
durch das W -förmige Sternbild der Cassiooeia hindurch
zum Nordhorizont hinabsinkt , steht östlich vom Himmelspol
das allbekannte Sternbild des großen Bären oder Wagens.
Der Mond leuchtet am 2. in vollem Glanze , hierbei tritt
eine totale Mondfinsternis ein , die um 19.23 Uhr beginnt,
die Totalität währt von 20.22 bis 21.53 Uhr . Ende der Fin¬
sternis um 22.52 Uhr . Die Finsternis kann in ihrem ganzen
Verlauf In Süddeutschland beobachtet werden . Am 9. ist
letztes Mondviertel . Neumond am 18., wobei eine teilweise
Verfinsterung der Sonne stattfindet , die aber nur tm nörd¬
lichen Asien gesehen werden kann . Erstes Mondviertel ist
dann am 25. Die Tageslänge mit Einschluß der Morgen»
nnd Abenddämmerung nimmt den immer höher werdenden
Sonnenstand entsprechend von 14 Stunden am 1. aus ca/
10 Stunden am 30. zu . —

Vermischtes.
vaderegeln au » dem 10 . Jahrhundert.

In der 1535 erschienenen , ältesten erhaltenen Schrift über
Bad Ems von Dr . Dryander . Leibarzt des Erzbischofs Al-
breckt von Mainz und des Kurfürsten Johann von Trier,
Professor und Dskan der medizinischen Fakultät der Uni¬
versität Mainz , befinden sich folgende Baderegeln : „ n
soll keiner Ins badt ziehen , er habe denn seinen Medicucki
oder einem gelehrten der natürlichen Dingen gefragt , da e»
ja eine vergebliche Arbeit ' ist, will geschwetgen des unnützen
koslens . . ." „wer nitt freudig im bade ist und alle Sorge
und Betrübnis niederschlAgt , wird nicht viel nutzen vom
bade haben . . „so tut die alteratio aeris , das ist, daß man
in ein ander Luft kompt und dann auch der motus , das ist
die bewcgung im reisen zum bade , zu vielmals großen
nützen an den kranken . . .*

einsam wvl und eine große heilige Liebe als ei » Himmels¬
geschenk gewttrvigi haue.

Zu was für einer Rolle hatte er Rea herabgewürdigi?
Zn seinem Hause lebte sie nun als eine Art besserer Dienst-
bole Ei » unhaltbarer Zustand blieb es . auch wenn er mii
seiner Frau dieses Haus nicht bewohne » würde.

Aber er halte tu seiner Sorge um Reas Wohlergehen
so schnell keinen andern Ausweg finden können Er mußte
sie geborgen wissen . Und es war der einzige Ausweg , für
sie sorgen zu können , ohne ihr Feingefühl zu beleidige ».

Inmitten all der Schönheit und Kunst wuchs die so¬
lange mühsam unterdrückte Sehnsucht nach Rea ins
Riesengroße.

Reben Bernkoven erklang die Stimme des Fürsten.
.Was sagen Sie . lieber Meister ?" Und er zeigte aus

das Gemälde Rubens.
Zwei Frauen , blond , das eigenartige Rotblond , das

Tizian bevorzugte , zeigte sich hier . Und dieses Blond war
es auch gewesen , das der Anlaß gewesen war . vaß man
dieses Gemälde , als man es vor Jahren im Palazzo
Morelli fand - verstaubt , übermalt —, Tizian zuschrieb

Und Bernkoven gab seiner Bewunderung rückhaltlos
Ausdruck . Dabei dachte er : Dieses seltene Haar hat Real

Später , als man alles gesehen , wurde das Frühstück
serviert . Selbstverständlich gab es alle Delikatessen der
Saison und einige italienische Nationalgerichte.

Man unterhielt sich sehr gut . An Helges Platz standen
Veilchen und Lilien . Diese sinnige .Huldigung gefiel sogar
Bernkoven.

Er fand es über alle Maßen geschmacklos , als der Prinz
aufstanv , von einem Rebentisch eine Vase mit ticfroie»
Rose » herüberholte nnv sic vor Helge hinstcllte.

„Diese Blume » gehören der schönsten Frau ", sagte er
und sah Helge verzehrend an.

Die sah ein bißchen scheu zu ihrem Manne hin , sah das
verächtliche , zugleich spöttische Lächeln um seinen Mund
und sagte:

„Oh , meine armen Veilchen und Lilie » ! Sie gefiele»
mir recht gut ."

Klug lenkte der Fürst ein:
„Dann nehmen Sie alle Blumen , Madame . Die Blüten

wolle » doch alle ihre schönste Schwester grüßen ."
Lachend nickte Helge und v :rgrub das Gesicht in den

Blumen.
Fürst Trenii sprach davon , daß er in nächster Zeit ein

Fest , gedacht als indische Rächt , gebe » wolle . Er sprach
von seinen Plänen , das Fest so auözustaite », daß man ein¬
stimmig erklären würde , derartiges noch niemals erlebt
zu haben.

Helge ries:
„Ob , wie herrlich ! Ich freue »«ich schon sehr darauf.

Wir . ."
„Leider werde » wir kaum dabei sein können , denn mir

reisen Ende der Woche mit der .Overland ' nach Aleran-
drien ". sagte Bernkoven ruhig.

„Das heißt !" fuhr sic aus , lenkte aber sofort ei » : ..Es
zivingt uns doch aber gar nichts dazu ? Wir könnte » die
Abreise verschieben ."

„Leider geht das nicht , Helge . Ich bedaurc eü selbst,
dieses Fest versäumen zu müssen , zu dem wir so liebens¬
würdig elngeladen worden sind ."

Helge warf ihrem Manne einen bösen Blick zu . Dann
sagte sie:

„Mau füge sich dem Tyrannen !"
Prinz Manuel Trenti sagte:
„Einer schönen Frau darf man keine Bitte abschlagen.

Vielmehr , es darf gar nicht erst zu einer Bitte komnien.
Man liest am besten jeden Wunsch von den Auge » ab . So
gehört es sich.-

„Hörst du . Harald ? Hat Prinz Trenti recht ?" fragte
Helge.

„Gewiß ! Aber auch diese Erkenntnis wird meinen
Plan nicht umstoßen können ", sagte Bernkoven . und es
juckte wie Spott um seine » Mund.

Rach dem Mahl ging man »och durch die Wandelhalle
an der Südseite des Hanfes Weiße "Blüte » hingen tibei
die Brüstung , verbreiteten eine » herbe » Wohlgeruch.

(Fortsetzung solgt.)



Aus Nah und Fern.
• * Jtnnffurf a . M . Im Stadtteil Heddernheim spielte

sich eine blutige LIebestragödie ab . Der Polizeioberwacht¬
meister Seih , der auf dem 22 . Polizeirevier in Preunges¬
heim beschäftigt ist. geriet mit seiner Braut , der Schneiderin
Anna Weigelt , n der Wohnung ihrer Eltern in Streit.
Plötzlich zog Se tz seinen Dienstrevolver und feuerte auf
seine Braut mehrere Schlisse ab . Dann richtete er die Waffe
gegen sich selbst. Das Mädchen mar auf der Stelle tot . Seitz
wurde in schwer verletztem Zustande in das Blirgerhofpital
verbracht.

Kirchensteuer -Hagel nimmt seine Strafe an.
• • Frankfurt a . IR . Der vom Trotzen Schöffengericht

wegen Unterschlagung von 160 000 RM Kirchensteuergel¬
dern zu zweieinhalb Jahren Gefängnis und drei Jahren
Ehrverlust verurteilte Kaufmann Friedrich Nagel hat seine
Strafe angenommen.

Fünf vauerngehöfle abgebrannt.
** kahenbach , Rhön . Nachts brach auf dem Anwesen

des Markus Noll ein Feuer aus . das trotz der herbeleilenden
Feuerwehr sich auf weitere Gehöfte verbreitete , sodatz fünf
Anwesen mit Scheunen . Wirtschaftsgebäuden und Ställen
völlig niederbrannten . Nur die Wohnhäuser konnten ge¬
rettet werden . Man vermutet , das, Brandstiftung vorliegt.

** Frankfurt a . 211. (Zwei Schwerverbrecher
verhaftet .) Zwei der drei Einbrecher , die In der Nacht
zum 5. Mär , in der Fasanenstraße zu Berlin -Charlotten¬
burg einen schweren Raub begingen und dabei für 30 000
RM Juwelen stahlen , wurden durch Berliner und Frank¬
furter Kriminalbeamte hier festgenommen . Es handelt sich
um einen gewissen Hermann Behrens und den Arbeiter
Ernst Fleischer.

• * Wiesbaden . (DerZusammenbruchder  Flörs-
heimer Genossenschaftsbank vor G e r i ch t .) In der De-
rufungsverhandlung wurde vor der Großen Strafkammer

S  den Direktor der zusammengebrochenen Flörsheimersfenschaftsbank , Heinrich Kriegsheim , verhandelt , der
vom Erweiterten Schöffengericht wegen Untreue und Ver¬
gehens gegen das Genossenschaftsgesetz zu drei Monaten
Gefängnis und 500 NM Geldstrafe verurteilt worden war.
Nach einer Reihe von Zeugenvernehmungen wurde die
Verhandlung nach 7 stündiger Dauer vertagt.

** Kassel. (Das Urteil Im Prozeß  über die Vor¬
gänge in Großalmerode .) In dem Landfriedensprozeß
gegen zehn Nationalsozialisten wegen einer politischen
Schlägerei in Großalmerode wurden drei oer Angeklagten
unter Zubilligung mildernder Umstände zu je sechs Mona¬
ten Gefängnis verurteilt , wegen schweren , und sechs Ange¬
klagte zu je drei Monaten Gefängnis wegen einfachen Land¬
friedensbruch . Ein Angeklagter wurde freigesprochen.

** Marburg . (S t a d t g e g e n K i rch e.) Einen schwie¬
rigen Prozeß führt die Stadt gegen die beiden katholischen
Kirchengemeinden , die verlangen , daß das Defizit der Ge¬
meinden von der Stadt gedeckt werden soll. Zur Begrün¬
dung dieses Anspruches berufen sich die Kirchen auf die Ver¬
hältnisse im früheren Bistum Paderborn . Auch eine Nach¬
prüfung der Zahlungen der Stadt bis zurück zum Jahre
1685 konnte die Ansprüche der Kirchen nicht widerlegen , so-
daß die Stadtverordneten , insbesondere auch in Rücksicht auf
eine Reichsgerichtsentscheidung in einem ähnlich gelagerten
Falle , den Magistrat zu Einigungsoerhandlungen ermäch¬
tigten.

Sandbach i. O. (Ei n b r ü ch e u n d D i e b st ä h l e.)
In den letzten Tagen wurden hier verschieden « Einbrüche
und Diebstähle verübt . Eingebrochen wurde u . a . in die
Verkaufsstelle des Bezirkskonsumvereins , weiter wurde
bei einer Reihe von Familien eingebrochen und dabei in
erster Linie Lebensmittel gestohlen.

vffenbach . (Durch e i n F e n st e r geschleudert .)
Ein etwas eigenartiger Unfall ereignete sich Ecke der Se-
nefelder - und Hermannftraße . Dort stieß ein Motorradfah¬
rer mit einem Auto zusammen . Durch den Anprall wurde
der Motorradfahrer durch das Fenster der Eckwirtschaft
geschleudert und fiel dort auf einen Tisch. Der Kraftfah¬
rer wurde schwer verletzt ins Krankenhaus befördert.

Mainz . (Tödlicher Sturz .) Ein älterer pensio¬
nierter Beam ^ r aus Mainz , der soeben erst aus dem Ge¬
fängnis in W .esbaden entlassen worden war , trieb sich
bis in die soäten Abendstunden in Gastwirtschaften der
Mainzer Altstadt herum . Nach Mitternacht kam er in der
Renteugasse in eine Wirtschaft . Dort lud ihn ein jüngeres
Ehepaar , das im Haufe wohnte , mit Rücksicht auf seinen
schwerbetrunkenen Zustand , ein , bei ihm zu übernachten.
Nach den Angaben des Ehepaares wollte er während der
Nacht das Klosett aufsuchen und stürzte in der Dunkelheit
zwei Stockwerke hoch die steile Treppe hinab . Die Leiche
wurde erst später gefunden und von der Staatsanwalt¬
schaft zwecks Feststellung der Todesursache beschlagnahnit.
Inwieweit die Angaben der Quartiergeber zutreffend sind,
wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.

Bingen . (Als unschuldig freigelassen .) Ein
24jähriger Arbeiter aus Aßmannshausen war verhaftet
worden , weil er angeblich am 15. März auf dem Binger
Rochusberg ein Mädchen vergewaltigt hätte . Wie sich jetzt
herausstellte , hat die angeblich Vergewaltigte , eine oft be¬
strafte und steckbrieflich verfolgte Person , den Arbeiter zu
unrecht bei v t und eine falsche Anzeige gemacht . Wüh-
rend sie nu, ...>ehr in Haft kam , wurde der Arbeiter aus
dein Untersuchungsgefängnis entlassen.

Hackenhelm (Rheinhefsen ). (A u s R a ch e d e s M o r-
des bezichtigt .) Bar einigen Wochen wurde , wie wir
bereits mitteilteu , die hier wohnhafte Witwe Schäfer fest-
genommen und nach Köln in Untersuchungshaft überführt,
weil lie unter dem dringenden Verdacht stand , ihren ehe¬
maligen Verlobten , den Polizeiwachtmeister Wiedemann,
in Köln ans Eifersucht durch Gas vergiftet zu haben . Frau
Schäfer wohnte zur Zeit der Tat noch in Köln . Ihr Un¬
termieter war jener Polirzeiwachtmeister . Nunmehr fand
aus Antrag des Verteidigers , Rechtsanwalt Schröder in
Sprendlingen Haflprüfungslermin vor dem Untersu¬
chungsrichter in Köln statt . In zwei eingehenden Verhand¬
lungen wurde durch die Beweisaufnahme der auf Frau
Schäfer ruhende Verdacht entkräftet . Der Haftbefehl wurde
daraufhin aufgehoben und Frau Schäfer in Freiheit ge¬
setzt. Es stellt sich immer mehr heraus , das; die nach zehn
Jahren erhobene Anzeige einen Racheakt darstcllt , der
mit einem schwebenden Prozeß in Zusammenhang
steht,

Harxheim (Rheinhessen ). (U eberfall .) Ein junger
Mann von hier , der sich in Mommenheim beim Dentisten
einen Zahn hatte ziehen lassen , wurde am Ortsausgang
ovn Mommenheim von einem Fremden überfallen , durch
Schlüge auf den Kopf mit einem Knüppel derart verletzt,
daß er bewußtlos neben seinem Rad liegen blieb . Als der
Täter bemerkte . daß er beobachtet wurde , ging er flüchtig.
Er konnte bisher nicht ermittelt werden.

Gießen . (Vom Auto überfahren und getö-
ce t .) Auf der Landstraße zwischen Heuchelhetm und Gie¬
ßen wurde der 60 Jahre alte Lehrer im Ruhestand Otto
Aörlach aus Gießen von dem Personenauto des Kauf¬
manns Lotz aus Leun (Kreis Wetzlar ) überfahren und so
schwer verletzt , daß der Mann auf der Stelle tot war . Gör»
lach, der als langjähriger Ehormeifter des Bauerfchen Ge¬
sangvereins in Gießen und als Ehrenchormeister des Hes¬
sischen Sängerbundes eine weithin bekannte und allgemein
hochgeschätzte Persönlichkeit war . befand sich auf seinem
Fahrrad unterwegs nach Heuchelheim , um dort Singstunde
eines Vereins - abzuhalten . Unterwegs wurde er von dem
Auto von hinten angefahren , da der Lenker des Kraftwa¬
gens . wie polizeilich ermittelt wurde , von den nicht abge¬
blendeten Scheinwerfern zweier entgegenkommender Wa¬
gen so geblendet war . dag er den Radfahrer nicht sehen
konnte . Die Nummern der Kraftwagen , die nach der Aus¬
sage des Kaufmanns Lotz nicht abgeblendet hatte », sind der
Polizei bekannt . !

** Bebra . (E i n w i l l k o m m e n e s O st e r g e s ch e n k.)
Die jetzt abgeschlossenen jahrelangen Verhandlungen der
Stadt mit der Reichsbahn wegen der von dieser zu zahlen¬
den Steuer zeitigten das Ergebnis , daß die Reichsbahn
jährlich an die Stadt 12 000 RM zahlen wird und rückwir¬
kend die einmalige Summe von 54 000 RM an die Stadt
abführt , ein Betrag , der den Stadlvätern für die Deckung
des Defizits natürlich sehr willkommen sein dürfte.

V Mannheim . (Vom Feuerwehrauto totge-
fahren .) Ein Gerätewagen der Feuerwehr fuhr durch die
Straße am Weiße » Sand in der Richtung Friedrich Ebert-
Brücke und mußte hierbei beim Einbregen in die Friedrich
Eberl -Brücke einem Fuhrwerk auswcichen . Kurz vor dem
Pferdcschirr fuhr ein Radfahrer , dem der Führer des Feuer¬
wehrautos ebenfalls ausweichen wollte . Er hatte aber offen¬
bar die Entfernung zwischen Radfahrer und Auto falsch
eingeschäht, sodas, er plötzlich einen größeren Bogen niachie
und den Radfahrer streifte . Der Radfahrer wurde dabei
jedoch nicht verletzt. Durch den Bogen kam das Auto zu
weit auf die östliche Fahrbahn der Brücke, die sehr stark !
belebt war . Zwei Radfahrerinnen , die i» Richtung Kron-
prinzenstraße die Brücke passierten , wurden beide von dem
Feuerwehrauto ersaßt . Das voranfahrendr Mädchen , die
20fäl,r !ge Anna Bierreth aus Mannheim , geriet hierbei unter I
die Rüder des Autos und wurde derart schwer verletzt, daß
es »och auf dem Transport ins Krankenhaus verstarb . Das
andere Mädchen erlitt eine Knöchelfraltur , Hautabschürfungen
am rechten Unterschenkel und am linken Oberarm ; es wurde
ins städtische Krankenhaus verbracht.

V Heidelberg . (S chu r m a n n kommt znrEinwei-
h u » g d e r U n i v e r I i t ä t .) An d«r Einweihung des neuen
Kollcgienbauses in Heidelberg wird der hochherzige Spen¬
der des Baues , der frühere amerikanische Botschafter in Ber-
t..i, I . G . Sckurman », teilnehmen . Weiter wird auch der
jetzige amerikanische Botschafter in Berlin Sackett teilnehmen,

V Karlsruhe . (Was ein Häkchen werde»  will . . .)
In der Nacht nahm ein Polizelbeamter vor einem Lebens-
mittelaeschäft Ecke Kaiser - und Adlerstraße einen 15jährigen
Jüngling und dessen 12jährigen Bruder fest, die sich dort ln
verdächtiger Weise herumtrieben . Auf der Polizeiwache ge¬
standen die beiden »ach längerem Leugnen , daß sie einen
Einbruch in das Lebensmittelgeschäft vorgehabt hätten , nach¬
dem ihnen bereits ein solcher Versuch in der Nacht zum Frei¬
tag infolge der Unruhe auf der Straße mißlungen war . Für
die Unterbringung des zu erwartenden Diebesgutes hatten sie
sich mit Rucksäcken versehen. Nach den bisherigen Feststellun-
gei: dürsten die Eltern von dem Treiben ihrer Kinder keine
Kenntnis gehabt haben.

V Gengenbach (bei Offenburg ). (Auch in der Beru¬
fungsverhandlung freigefprochezr)  Hier fand die
Berufungsverhandlung in dem Falle des früheren Offenbur-
aer Landrats wegen der fahrlässigen Tötung des frühere » Of-
fcnburger Landgerichtspräsidenten Dr . tturzmann statt . Die
Verhandlung wurde vom Großen Schöffengericht Freibnrg,
das hierher gereist war , geführt . Die Verhandlungen waren
vor allem der Zeugeneinvernahme gewidmet . Wie die Bor¬
instanz, kam auch das Prüfungsgericht zu einem Fr .e' pruch.
Es kam zu der Ueberzeugung , daß ei» ursächlicher Zusammen-
hang zwischen dem Unfall und dem Tode der Landgerichts-
Präsidenten Dr . Kurzman » nicht vorhanden sei. Engler habe
sich zwar der fahrläsjige » Körperverletzung schuldig gemacht,
die aber nicht die Ursache des Todes von Kurzniann gewesen
sei, der an einer selten schweren Artherienoerkalkung gelit¬
ten habe . Der fragliche Unfall ereignete sich bei einer Auto-
mobilfahrt.

V Lörrach . (Großfeuer in einem Sägewerk .)
In dem Sägewerk Himmelsbach in Höllstein , Amt Lörrach,
brach ein Brand aus . Soweit bisher festgestellt werden konnte,
»ahm das Feuer seinen Ausgang vom Kesselhaus . Das eigent¬
liche Werk wurde vollständig zerstört . Dem schnellen Ein¬
greifen der Feuerwehren von Hülistcin , Steinen und Büsin-
gen gelang er , den Brand auf seinen Herd zu beschränken
und ein großes Holzlager sowie einen weiteren Schuppen
zu retten . Der angerichtete Schaden beträgt schätzungsweise
etwa 50 000 Mark.

V Lahr . (Eine Zigarren fabrik durch Feuer
vernichtet)  In dem Anwesen des Zigarrenfabrikanijfn

' •> Amt Lahr , brach Feuer aus.
Durch den starken Ostwind wurden auch die Gebäulichkeiten

. . . um Karl Schnecberger ergriffen.
Suinu .ujc drei Anwesen wurden eingeäschert. Die Feuer¬
wehren der umliegenden Ortschaften sowie die Weckerlinie»
von Lahr und Offenburg waren am Brandplatz erschienen.
Verbrannt sind noch ein Schwein und eine Anzahl Feder¬
vieh . Der Schaden beträgt 45 000 Mark , die Brandursachc
ist unbekannt.

V Fktidurg . (Tödlich verunglückt .) Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich auf .der Landstraße bei Hagstetten.
Zwei Motorradfahrer streiften einander in sausender Fahrt,
blieben ungefähr 50 Meter aneinander hängen und stürzten
dann . Jedoch nur der Mitfahrer des einen Motorrades,
der Kaufmann Ernst Kurtz aus Haslach , wurde schwer ver¬
letzt und starb nach kurzer Zeit , während die Führer der bei¬
den Motorräder unverletzt blieben.

Gasmord an Oh<0r *tynutt<r
Damit sie eine Wohnung bekämen.

Dresden , 30 . März . Am 22. Mürz wurde die 7z>ze
rige Rentnerin Richter in ihrer Wohnung in KrötM, '̂
broda tot aufgefunden . Ihre Enkelin , die 21jährige König
rislln Lotte Richter und deren Geliebter , der 23 Jahr « aiü
Gärtner Karl Schubert , die ebenfalls in der Wohnung
anscheinend bewußtlosem Zustande lagen , gaben später «n
sie hätten au » dem Leben scheiden, die Großmutter Nicht,«
aber auf ihre alten Tage nicht allein zurllcklassen tooii«»
und sie daher mit Äeronal  vergiftet , während sie |«im,
den Tod durch Einatmen von Leuchtgas gesucht Hütten.
vorgenommene Sektion der Leiche der Frau Richter (r, I
brachte aber den Beweis , daß die Frau nicht an Verona,
sondern an Gasvergiftung  verstorben war.

Bei den weiteren Bemehmungen brach Schubert fchli,».
lich zusammen und legte ein umfassende»  Gestand,
n >» ab . Nach diesem hatte er mit der Lotte Richter
längerer Zeit ein Liebesverhältnis unterhalten , da , nich,
ohne Folgen geblieben war . Al » di« Richter ihm ihren Ä.
ftand eröffnet hatte , beschlossen beide tatsächlich zunächst a„>
dem Leben zu gehen . Am 18. März trat jedoch ein « Wen-
düng ein . da Schubert seine Fachprüfung mit Aussicht aus!
Einstellung bestand . Beide ließen daher ihr « Selbstmord¬
gedanken fallen und faßten den Plan , die alte Großm « .
ter zu beseitigen , um dadurch in den Allelnbesitz der Woh>
nung zu kommen und eine Heirat zu ermöglichen.

Nachdem die alle Frau darch den Genuß de« mit kt
Veronal -Lösung gemischten weine » am liiche eingenickt
war . wurde die Gaslampe verlöscht , der Hayn aber foforlI
wieder geöffnet , und da » Liebespaar verließ die WohnungI
auf mehrere Stunden . Nach der Rückkehr brachten beide
die Frau , die inzwischen verstorben war , ln ihre Schlaf,
kammer und legten sie so vor da » Veit , al » ob sie au» die-
sem gestürzt sei.

Schubert und die Richter selbst verbrachten die Nach!
in der Wohnung und versuchten der Ortspolhei den angeb¬
lich mißglückten Selbstmordversuch vorzutäuschen.

Gin gewtffenlofer Schuft.
Riefenerbschaft durch einen Rechtsamvalt veruntreut.

Dresden , 30. März . In München bat Rechtsanwaiil
Bernado Sala Selbstmord durch Vergiften verübt , ikrl
hatte bis zum 1. Oktober 1925 in Dresden die Rechtsan-
waltspraxis ausgeübt und ist namentlich al » Vermögen«-
vermalter in Anspruch genommen worden . Später ist «
nach München übergesiedelt , wo er ein recht luxuriöser Le¬
ben führte . Sala war sehr viele Jahr « Vermögensoerwal-
ter des ehemaligen österreichischen Oberstleutnant » ha-!
niel , dessen an sich schon außerordentlich großes Vermöge«!
durch seine Verheiratung mit der als Wohltäterin bekann-I
ten Witwe Sophie Baumgart noch in erheblicher Weisel
vermehrt wurde und eine Vermögensverwaltung notwen-i
dig machte . Nach dem Tode des Oberstleutnant , Hantel be¬
ließ Frau Sophie Baumgart -Haniel den Rechtsanwaiil
Sala in seiner SeUung als Vermögensoerwalter , »usl
Grund des Testaments der im Sommer 1930 verstorben» !
Frau Baumgart -Haniel sollte Rechtsanwalt Sala am 25J
März die Auszahlung der Lrbschaftsbeträg « vornehm«»!
Die Erben waren teilweise aus Wien in Dresden «>na«-I
troffen . Als die Nachricht von dem Selbstmord Salas ein-I
traf , hat sich nun herausgestellt , daß da » ganze ihm Ml
Verwaltung überlassene Vermögen restlos verbraucht wal-I
den ist. Ein « Stiftung für arme Kinder,  die 8» "!
Baumgart -Haniel testamentarisch bestimmt hatte undi w|
ihr besonders am Herzen lag , ist unmöglich geworden , mqi
der Verein für Kruppelhtlfe ln Dresden , die « inderheilaii-I
statt und sehr viele andere Wohltätigkeitsvereine , die -
ähnlichen Legaten bedacht waren , gehen leer au ».

Handel und Wirtschaft.
Mannheimer Produktenbörse vom 80. März : Di« B»'' l

derungen für deutsches Getreide find weiter srhöht.

2; sttdd. Weizenmehl, Spezial Null 44,70 : JttOD.*- .
uszugSmehl 48,75 ; Jilbb . Weizenbrotmehl 30,20; t -ri
ioggenmebl (je nach Fabrikat ) 29 bt» 31; stine Wetz«" I
1; Biertreber 10,50 bis 10,75 ; Leinsaat gestrichen. I

Mannheimer « roßvlehmarkt vom 80. ***1»: M
»d Preise pro 50 Kilogramm Lebendgewicht ln
60 Ochsen 40 bis 49; 101 Bullen §2 Ml 42?
4 bis 40; 345 Färsen 37 btS 50: 998  Äättte 42 7i.|
3 Schafe 34 bt» 88; 8306 Schweine 88 bt» 48: 5 M
2 bt» 25. — Marktverkauf: Großvieh ruhig, kleiner
mb ; Kälber und Schweine ruhig , langsam geramm.

l 187,5 bt» 190; Weizenmehl, südd. 48,25 »»• V'n»
iederrhein. Mehl 43 bt» 44,5; Roggenmehl
;),75 ; Weizenklel« 11,1 bt» 11,25; Roggenklet« 11,5-

Frankfurter Schlachtviehmarkt vom SV. Mttköü̂ ,,«».
leb: Rinder 1194, darunter 224 Ochsen, 112
04 Kühe, 840 Färsen . 975 Kälber. 95 Schafe, ^,!
cl,weine. Bezahlt wurden pro 50 Kilogramm LebE j,-|
i Reichsmark: Ochsen 46 bt» 50. 42 bi» 45. 8? zL»
ullen 40 518 45, 36 61« 39; Kühe 3? bi» 40. 82 JJ zl
7 518 81, 22 bl» 26; Färsen 47 bt» 81, 42 Bl»
» 41; Kälber 63 bl» 68, 58 bt» 62, 48 bt» MJfjll,
id)t notiert; Schweine 45 bi» 48, 46 bi» 49, 40 1 ^8 bi» 49, 44 bt» 47. — Marktverkauf: Rinder Wil¬
liger Ueberstand; Kälber ruhig , geräumt ; Schwei'-
rnd.

Frankfurter Effektenbörse vom 80. Mar »: ü«J t VI
:r neuen Woche kam da» Geschäft aw Esfenenw" »nE

r schwer in Gang . Di« aMmein « ZurÜ̂ attun̂ ^
lerstl ~

, » »vui sehr
r Newyorrer isamsraasoorie hinzukamen.
»sähen Uberwog bi« Abgabeneigung, und bi«
rungen lagen überwiegend schwächer. Da da»
Her sich nicht fortsetzte, konnten sich die Kurs«iW
«der um Bruchteile eine» Prozents erholen. AM' nli't'I
irrt lagen von deutschen Anleihen ,
125 Prozent niedriger.
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